Praambel

Aufgrund des § 1 Abs. 3 und des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung vom
23.09.2004 (BGBI. | S. 2414), zuletzt geandert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 20.10.2015 (BGBI.
| S. 1722) und des § 58 des Niedersachsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) i.d.F.
vom 17.12.2010 (Nds. GVBI. S. 576), zuletzt geandert durch § 4 des Gesetzes vom 12.11.2015
(Nds. GVBI. S. 311), hat der Rat der Stadt Nienburg/Weser diesen Bebauungsplan, bestehend aus
der Planzeichnung und den textlichen Festsetzungen als Satzung beschlossen.

Nienburg/Weser, den 08.11.2017

Siegel
gez. Onkes
Burgermeister
Verfahrensvermerke

Aufstellungsbeschluss

Der Rat der Stadt Nienburg/Weser hat in seiner Sitzung am 27.09.2016 die Aufstellung des
Bebauungsplanes Nr. 181 “Sportanlage TKW Nienburg“ beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss
ist gemal § 2 Abs. 1 BauGB am 18.11.2016 ortsublich bekannt gemacht worden.

Nienburg/Weser, den 08.11.2017

gez. Onkes
Burgermeister

Planunterlage

Kartengrundlage: Liegenschaftskarte

MaRstab: 1:1000

Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersidchsischen
Vermessungs- und Katasterverwaltung,

Zeichen: L4-420/2016

© 2016Q LGLN

Landesamt fiir Geoinformation
und Landesvermessung Niedersachsen
Regionaldirektion Sulingen/Verden

Die Planunterlage entspricht dem Inhalt des Liegenschaftskatasters und weist die stadiebaulich
bedeutsamen baulichen Anlagen sowie Strallen, Wege und Platze vollstandig nach (Stand vom
06.12.2016). Sie ist hinsichtlich der Darstellung der Grenzen und der baulichen Anlagen geometrisch
einwandfrei. 5)

Die Ubertragbarkeit der neu zu bildenden Grenzen in die Ortlichkeit ist einwandfrei méglich. 6)
Nienburg/Weser, den 01.11.2017

LGLN Regionaldirektion Sulingen-Verden
- Katasteramt Nienburg (Weser) -

gez. Kruschinski Verm.- Amtsrat Siegel
(Unterschrift)

5) Nur bei Bebauungsplanen, deren Festsetzungen sich auf die geometrische Form der
Grundstucke auswirken.

6) Nur bei Bebauungsplanen, bei deren Durchfuhrung neue Grenzen gebildet werden, deren Verlauf
durch den Bebauungsplan festgesetzt wird.

Planverfasser
Der Entwurf des Bebauungsplanes wurde ausgearbeitet vom Fachbereich Stadtentwicklung der
Stadt Nienburg/Weser.

Nienburg/Weser, den 08.11.2017

gez. Boswyk
Planverfasserin

Offentliche Auslequng

Der Rat der Stadt Nienburg/Weser hat in seiner Sitzung am 15.11.2016 dem Entwurf des
Bebauungsplanes und der Begrindung zugestimmt und die 6ffentliche Auslegung geman § 2
Abs. 2 BauGB beschlossen.

Ort und Dauer der 6ffentlichen Auslegung wurden am 18.11.2016 ortsublich bekannt gemacht.
Der Entwurf des Bebauungsplanes und der Begrundung haben vom 05.12.2016 bis
06.01.2017 gemal § 3 Abs. 2 BauGB offentlich ausgelegen.

Nienburg/Weser, den 08.11.2017

gez. Onkes
Burgermeister

Offentliche Auslequng mit Einschrinkung

Der Rat der Stadt Nienburg/Weser hat in seiner Sitzung am 20.06.2017 dem geanderten
Entwurf des Bebauungsplanes und der Begrindung zugestimmt und die erneute &ffentliche
Auslegung mit Einschrankung gemaf § 3 Abs. 3 Satz 1 zweiter Halbsatz BauGB beschlossen.
Ort und Dauer der o6ffentlichen Auslegung wurden am 29.6.2017 ortsublich bekannt gemacht.
Der Entwurf des Bebauungsplanes und der Begrundung haben vom 10.07.2017 bis
31.07.2017 gemal § 3 Abs. 2 BauGB o6ffentlich ausgelegen.

Nienburg/Weser, den 08.11.2017

gez. Onkes
Burgermeister

Satzungsbeschluss
Der Rat der Stadt Nienburg/Weser hat den Bebauungsplan nach Prufung der Stellungnahmen

gemal § 3 Abs. 2 BauGB in seiner Sitzung am 24.10.2017 als Satzung (§ 10 BauGB) sowie
die Begrundung beschlossen.

Nienburg/Weser, den 08.11.2017

gez. Onkes
Burgermeister

In-Kraft-Treten

Der Satzungsbeschluss des Bebauungsplanes ist gemaR § 10 Abs. 3 BauGB am 15.11.2017
in der Tageszeitung ,Die Harke* Nr. 266/2017 bekannt gemacht worden. Der Bebauungsplan
ist damit am 15.11.2017 rechtsverbindlich geworden.

Nienburg/Weser, den 15.11.2017

gez. Onkes
Burgermeister

Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften

Innerhalb eines Jahres nach In-Kraft-Treten des Bebauungsplanes ist die Verletzung von
Verfahrens- oder Formvorschriften beim Zustandekommen des Bebauungsplanes nichi
geltend gemacht worden.

Nienburg/Weser,

Burgermeister

Mé&ngel der Abwéagung
Innerhalb eines Jahres nach In-Kraft-Treten des Bebauungsplanes sind Mangel der Abwagung
beim Zustandekommen des Bebauungsplanes nicht geltend gemacht worden.

Nienburg/Weser,

Burgermeister

Planzeichnung (M 1 : 1000)
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Planzeichenerklarung (gem. PlanzV '90)

1. MaR der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)
| Zahl der Vollgeschosse als Hochstmald (§§ 16 und 20 BauNVO)

2. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, i.V.m. § 23 BauNVO)

a abweichende Bauweise, s. textliche Festsetzung Nr. 2

Baugrenze (§ 23 Abs. 1 und 3 BauNVO)

3. Flachen fur den Gemeinbedarf sowie fiur Sport- und Spielanlagen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 5 BauGB)

Flache flr Sport- und Spielanlagen
G hier: Sportvereinsgeldnde

4. Verkehrsflachen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

StralRenverkehrsflachen

Straltenbegrenzungslinie auch gegenlber Verkehrsflachen besonderer
Zweckbestimmung

5. Wasserflachen und Flachen fiir die Wasserwirtschaft, den Hochwasserschutz
und die Regelung des Wasserabflusses (§ 9 Abs. 1 Nr. 16 BauGB)

Wasserflachen

6. Planungen, Nutzungsregelungen, MaBnahmen und Flachen fur MaBnahmen
zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25a und 25b BauGB)

ODOOO0O0
o g Umgrenzung von Flachen zum Anpflanzen von Baumen, Strauchern und
8 000 8 sonstigen Bepflanzungen
. Baume erhalten, s. textl. Festsetzungen Nr. 7.2
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 b BauGB)
A Erhaltenswerter Baum auflerhalb des Geltungsbereiches des
Y- Bebauungsplans

7. Nachrichtliche Ubernahmen (§ 9 Abs. 6 und 6a BauGB)

Al

Vorlaufiges gesichertes Uberschwemmungsgebiet des Barenfallgrabens

HQextrem Grenze des sog. Extremhochwassers gemafl Hochwasserschutzplan fiir
die Mittelweser, Teil 1, der Landkreise Diepholz, Nienburg/Weser, Verden

Gewasserrandstreifen

8. Sonstige Planzeichen

Grenze des raumlichen Geltungsbereichs Bebauungsplan Nr. 181
"Sportanlage TKW Nienburg" fiir einen Bereich nordlich der Hannoverschen Stralle
und beidseitig des Barenfallgrabens

r_ _-i Grenze des raumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans
L — Nr. 10 "Vor den Segelwiesen" und Nr. 10 "Vor den Segelwiesen", 1.Anderung
% E Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flachen
1 (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)
1_ x X j(_ Umgrenzung der fir bauliche Nutzungen vorgesehenen Flachen, deren
L% x Bdden erheblich mit umweltgefahrdenden Stoffen belastet sind
* Vorgezogene Ausgleichsmalinahme, s. textliche Festsetzung Nr. 7.1
A IR (CEF - MaRnahme)
Ausschluss von Stellflachen, s. textliche Festsetzung Nr. 4.2
A A A Abgrenzung der Larmpegelbereiche Il - VI (s. textl. Festsetzung Nr. 8)

Textliche Festsetzungen

4.1

4.2

4.3

Flachen fur Spiel- und Sportanlagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 5 BauGB)
Innerhalb der fur Sport- und Spielanlagen - Sportvereinsgelédnde - festgesetzten
Flachen sind alle fur den Sportbetrieb notwendigen baulichen Anlagen zulassig.

Bauweise (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i. V. m. § 22 Abs. 4 BauNVO)
Es wird die abweichende Bauweise (a) festgesetzt. Zuléssig sind Gebaude in offener
Bauweise nach § 22 Abs. 2 Satz1 BauNVO, jedoch ohne Langenbeschrankung.

Uberbaubare Grundstiicksflachen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB)

Anlagen fur Sport- und Spiel in Form von multifunktionalen Sport- und Spielanlagen
wie z. B. Beach-Volleyballfeld, Basketballfeld, Boccia-Anlage u.a. die dem Sportbetrieb
dienen, sind ausnahmsweise auflerhalb der Uberbaubaren Grundsticksflachen
zulassig.

Flachen fir Nebenanlagen, Stellpldatze und Garagen

(§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB i. V. m. §§12 und 14 BauNVO)

Gem. § 14 Abs. 1 BauNVO sind Nebenanlagen in Form von Geb&uden innerhalb des
vorlaufig gesicherten Uberschwemmungsgebietes des Barenfallgrabens unzuldssig.

Gem. § 12 Abs. 6 BauNVO sind auf der schraffierten Teilflache innerhalb der
festgesetzten Flache fur Sport- und Spielanlagen - Sportvereinsgelande B 2 - Stell -
platze gem. § 12 BauNVO nicht zulassig.

Die Fahrbahnoberflachen von Stellplatzen innerhalb der festgesetzten Flache fur
Sport- und Spielanlagen - Sportvereinsgelande EJ 2 - sind nicht mit wasser-
gebundenem Kies auszuflhren.

5. Flachen, die mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belasten sind
(§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)

5.1 Die in der Planzeichnung entsprechend festgesetzte Flache ist mit einem Geh- und
Fahrrecht zugunsten der Benutzer und Besucher der Flache flir Sport- und
Spielanlagen - Sportvereinsgeldnde - sowie mit einem Leitungsrecht zugunsten der
zustandigen Unternehmenstrager belastet.

5.2 Innerhalb der Flache, die mit einem Geh-, Fahr- und Leitungsrecht belastet ist, ist nur
ein Durchlassbauwerk mit einer maximalen Ladnge von 12 m und einen Rohrdurchlass
von mindestens DN 1800 zulassig. Eine Erweiterung des vorhandenen Durchlass-
bauwerks ist nur nach erteiltem Planfeststellungsbeschluss gem. § 68 WHG
ausnhahmsweise zuldssig. Genehmigungsbehérde ist der Landkreis Nienburg/Weser.

6. Festsetzung der Héhenlage baulicher Anlagen (§ 9 Abs. 3 BauGB)

Innerhalb der Flache fur Sport- und Spielanlagen — Sportvereinsgelande Y 2 -
wird zum Schutz gegen Extrem-Hochwasser (HQextrem) flr bauliche Anlagen die
FuRbodenoberkante des Erdgeschosses mit einer Hé6he von mindestens 26,13 m Q.
NN festgesetzt. Ausgenommen sind Bereiche mit einem geringen Schadenpotenzial
wie z.B. Stellplatze und Grinanlagen. Von der Festsetzung gemal Satz 1 sind
Abweichungen zuldssig, wenn durch andere MaRnahmen der Schutz gegen Extrem-
Hochwasser-Ereignisse gewéhrleistet werden kann.

7. MaBnahmen zum Schutz der Natur (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)
und Erhaltung von Baumen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB)

7.1 Bei Entfernung von Baumen innerhalb der in der Planzeichnung als vorgezogene
AusgleichsmalRnahme (CEF-MalRnahme) - - gekennzeichneten Flache, sind 5
Fledermaus-Spaltenkéasten hinsichtlich Zwergfledermaus und kleiner Barifledermaus
spatestens in der Vegetationsperiode (Herbst) vor der Entfernung innerhalb bzw. in
unmittelbarer raumlicher N&he zum Plangebiet (Bereich des Scheibenplatzes)
fachgerecht anzubringen und dauerhaft zu warten.

7.2 Die in der Planzeichnung als erhaltenswert festgesetzten Baume sind dauerhaft zu
erhalten und zu pflegen. Bei Abgang sind Ersatzpflanzungen gleicher Wertigkeit als
Hochstamm (Stammdurchmesser 18/20 cm) in der auf den Verlust folgenden
Pflanzperiode am Standort bzw. in dessen Néhe vorzunehmen. Die Neupflanzung ist
zu pflegen, dauerhaft zu erhalten und bei Abgang wie oben beschrieben zu ersetzen.

8.  Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)

8.1 Im Plangebiet sind gem. § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB bauliche Vorkehrungen zum Schutz
gegen Larm zutreffen. Flr die dem stdndigen Aufenthalt von Personen dienenden
Raume sind an den Fassaden passive SchallschutzmalRnahmen gem. DIN 4109
"Schallschutz im Hochbau" entsprechend den in der Planzeichnung festgesetzten
Larmpegelbereichen VI bis Il vorzusehen. Samtliche AuRenbauteile sind daher wie
folgt schalltechnisch zu ddmmen (DIN 4109-1, Tabelle 7):

Im Larmpegelbereich VI gelten an den Aufienbauteilen
fur Wohnraume: erforderliches R’ .s = 50 dB(A)
fur BUro- und Sozialrdume: erforderliches R’y .s = 45 dB(A)

Im Larmpegelbereich V gelten an den AulRenbauteilen
fur Wohnraume: erforderliches R’ s = 45 dB(A)
flr Buro- und Sozialrdume: erforderliches R"y res = 40 dB(A)

Im Larmpegelbereich IV gelten an den Au3enbauteilen
far Wohnrdume: erforderliches R"yres = 40 dB(A)
fur Blro- und Sozialrdume: erforderliches R’y .s = 35 dB(A)

Im Larmpegelbereich lll gelten an den AuRRenbauteilen
fur Wohnraume: erforderliches R’y .s = 35 dB(A)
flr Blro- und Sozialrdume: erforderliches R’y s = 30 dB(A)

Im Larmpegelbereich Il gelten an den AuRenbauteilen
far Wohnraume: erforderliches R’y s = 30 dB(A)
flr Buro- und Sozialrdume: erforderliches R"yres = 30 dB(A)

Die Berechnung der konkreten Schalldédmmwerte erfolgt im Genehmigungsverfahren
unter Berlcksichtigung der DIN 4109-1 und -2. Die ausgeflhrten bewerteten,
resultierenden Luftschallddmm-MaRe dlrfen vom Luftschallddmm-Mal der gesamten
AuRenbauteile eines schutzbedurftigen Raumes nach DIN 4109-1 nicht unterschritten
werden.

Ausnahmsweise kann fur AuRenbauteile (Fenster, Dacher und Wande) von
schutzbedurftigen Wohnrdumen, die an der Larmquelle abgewandten Seite angeordnet
werden, ein um 5 dB(A) verminderter AulRenlarmpegel angesetzt werden.

In den Larmpegelbereichen |l bis VI sind schutzbedurftige Wohn- und Schlafréume, die
nicht zur Ilarmabgewandten Fassadenseite liegen, mit schallgedé@mmten
Luftungssystemen  auszustatten, um im Nachtzeitraum die erforderliche
Gesamtschallddmmung der AuRenfassaden auch im Liftungszustand sicherzustellen.

8.2 Bei Nutzung von mobilen Lautsprecheranlagen muss deren Schalleistungspegel
messtechnisch ermittelt und mithilfe eines Limiters auf diesen Wert begrenzt werden.
Die Abnahme erfolgt durch die zustandige Genehmigungsbehérde.

9. AusgleichsmaBBnahmen (§ 8 a BNatSchG, § 10 NNatG)

A1 GemaR § 9 Abs. 1 Nr. 25 a BauGB ist auf der im Plan gekennzeichneten Flache zum
Anpflanzen von B&umen, Strduchern und sonstigen Bepflanzungen (A1) ein drei-
reihiger Gehdélzstreifen anzulegen. Die Gehélze sind in Pflanz- und Reihenabstanden
von 1,50 m zu pflanzen. GréRere Baume wie Stieleiche, Hainbuche und Sandbirke sind
in Mindestpflanzabstédnden von 25 m zu pflanzen.

Gehélzarten fir die beiden duReren Pflanzreihen:
Brombeere, Himbeere, Hundsrose, Schlehdorn, Roter
Gewodhnlicher Schneeball, Faulbaum

Hartriegel, Holunder,

Gehdlzarten fir die mittlere Pflanzreihe:
Grauweide, Ohrweide, Weilkdorn, Haselnuss,
Vogelbeere, Hainbuche, Feldahorn, Stieleiche

Einheimische Traubenkirsche,

Mindestpflanzqualitat:
Straucher: verpflanzt, ohne Ballen, Héhe 60-100 cm
Baume: Hochstémme, 2 x verpflanzt, ohne Ballen, H6he > 250 cm

Die Anpflanzungen sind in der Pflanzperiode (Herbst) vor Baubeginn anzupflanzen und
dauerhaft zu erhalten. Bei Gehdélzausfall ist ein artgleicher und gleichwertiger Ersatz zu
pflanzen.

Hinweise

1. Baumschutz bei BaumaRnahmen
Die zu erhaltenden B&ume sind bei BaumaRnahmen entsprechend der DIN 18920
,Baumschutz bei Baumafnahmen® zu schiitzen.

2. Artenschutzrechtliche Hinweise

Die Herrichtung des Baufeldes (Rodung von Gehélzen, Bodenarbeiten etc.) ist
ausschlieBlich im Zeitraum von Ende Oktober bis Ende Februar durchzufihren. Des
Weiteren ist vor einer mdglichen Féllung bzw. Rodung eine Sichtkontrolle
durchzufihren, ob Nester, Spalten oder Hoéhlen in den Gehdlzen vorhanden sind, die
zum Fallungs- oder Rodungszeitpunkt als dauerhafte oder aktuell besetzte
Lebensstatten, wiederkehrende Nist- und Lebensstidtten und Habitate dienen. Bei der
Feststellung solcher Lebensstatten und Habitate sind die vorgesehenen Arbeiten zu
unterlassen und die Untere Naturschutzbehérde des Landkreises Nienburg/Weser
hinzuzuziehen.

3. Baugrund und Altlasten
Der ostlich des Bérenfallgrabens gelegene Teil des Plangebietes befindet sich im
Niederungsbereich der Mittelweser. Bereichsweise stehen auf der Flache fur Sport- und
Spielanlagen — Sportvereinsgeldnde Y 2 - Auelehm und Torfe an, die nicht tragfahig
und daher aus dem Grundungsbereich baulicher Anlagen zu entfernen sind. Nach
vorliegenden Bohrergebnissen ist davon auszugehen, dass die erforderliche Ausbautiefe
flr Torfe bis zu 2,6 m, ggf. auch etwas daruber, liegen kann.

Die Kennzeichnung der Umgrenzung der Flachen deren Bdéden erheblich mit
umweltgeféahrdeten Stoffen belastet sind, wurden entsprechend den Ergebnissen des
Baugrundgutachtens vom Buro Béker und Partner vorgenommen. Eine Beteiligung der
Unteren Bodenschutzbehérde (Fachdienst Umweltrecht und Kreisstralen) des
Landkreises Nienburg/Weser ist bei Eingriffen in den Untergrund, Erdarbeiten oder
Bautéatigkeiten sicher zu stellen.

4. Archéaologische Denkmalpflege

Es wird darauf hingewiesen, dass ur- und frihgeschichtliche Bodenfunde wie etwa
Keramikscherben, Steingerate oder Schlacken sowie Holzkohleansammlungen,
Bodenverfarbungen oder Steinkonzentrationen, die bei den geplanten Bau- und
Erdarbeiten gemacht werden, gem. § 14 (1) des NDSchG auch in geringer Menge
meldepflichtig sind. Sie muissen der zustdndigen Kommunalarchéologie (Tel.
05722/9566-15 oder Email: Berthold@SchaumburgerLandschaft.de) und der
Denkmalschutzbehérde der Stadt Nienburg/\Weser sowie dem Niedersachsischen
Landesamt fur Denkmalpflege unverzuglich gemeldet werden. Bodenfunde und
Fundstellen sind nach § 14 (2) des NDSchG bis zum Ablauf von vier Werktagen nach
der Anzeige unverandert zu lassen, bzw. flur ihren Schutz ist Sorge zu tragen, wenn
nicht die Denkmalschutzbehérde die Fortsetzung der Arbeiten gestattet.

5. Ausgleich Retentionsraum
Die Abgrabung zum Ausgleich des Retentionsraumes am Bérenfallgraben ist eng mit
dem Unterhaltungs- und Landschaftspflegeverband ,Meerbach und Flhrse®
abzustimmen. Die MaRRnahme bedarf der Genehmigung des Landkreises Nienburg.

6. Grundwasseruntersuchung
Bevor mit dem Neubau begonnen wird, sind Grundwasseruntersuchungen auf dem
Grundstiick durchzufuhren. Umfang und Durchfihrung der Grundwasserprobenahme
sind mit der Unteren Bodenschutzbehérde des Landkreises Nienburg/Weser
abzustimmen. Sofern fur die BaumalRnahme eine Grundwasserhaltung erforderlich ist,
ist die Untere Bodenschutzbehérde im wasserrechtlichen Erlaubnisverfahren zu
beteiligen.

7. Sonderveranstaltung gem. § 47 NVStattvo
Wahrend Sonderveranstaltungen gem. § 47 NVStattVO sind die Fester ab 22:00 Uhr
geschlossen zu halten.

8. Aufhebung von Bebauungsplédnen
Innerhalb des Geltungsbereichs des vorliegenden Bebauungsplans werden die
entgegenstehenden Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 10 "Vor den
Segelwiesen" und der 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 10 " Vor den
Segelwiesen" aufgehoben werden.

9. Baunutzungsverordnung
Dieser Bebauungsplan ist auf Grundlage der Verordnung Uber die bauliche Nutzung der
Grundstiicke (Baunutzungsverordnung - BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 23. Januar 1990 (BGBI. | S. 132), zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes
vom 11. Juni 2013 (BGBI. | S. 1548) erstellt worden.

10. Vorschriften
Die der Planung zugrunde liegenden Vorschriften (Gesetze, Verordnungen, Erlasse und
DIN-Vorschriften) kénnen bei der Stadt Nienburg/Weser im Fachbereich
Stadtentwicklung im 2. Obergeschoss des Rathauses, Marktplatz 1, eingesehen werden.

Nachrichtliche Ubernahme

1. Gewasserrandstreifen
(§ 6 Abs. 1 Nr. 8 der Satzung des ULV ,Meerbach und Flhrse®)
Entlang des Bérenfallgrabens (Gewésser Il. Ordnung) sind Streifen von 5 m Breite als
Gewasserrandstreifen von jeglicher Bepflanzung und Bebauung freizuhalten. Uber Aus-
nahmen von dieser Regelung entscheidet die Untere Wasserbehdrde des Landkreises
Nienburg/Weser.

2. Uberschwemmungsgebiete
Nachrichtlich in den Bebauungsplan wurde das vorldufig zu sichernde Uberschwem-
mungsgebiet des Béarenfallgrabens, das bei einem Hochwasserereignis Uberschwemmt
wird, mit dem im Regelfall statistisch einmal in 100 Jahren zu rechnen ist, Gbernommen.

Bei Flachen, die innerhalb des nachrichtlich dargestellten Ubers__chwemmungsgebietes
liegen, sind die ,Besonderen Schutzvorschriften fur festgesetzte Uberschwemmungsge-
biete“ gem. § 78 WHG zu beachten und entsprechend anzuwenden.

Stadt Nienburg/Weser
Fachbereich Stadtentwicklung

Bebauungsplan Nr. 181

"Sportanlage TKW Nienburg"

fur einen Bereich nordlich der Hannoverschen Strale
und beidseitig des Barenfallgrabens
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Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersachischen Vermessungs- und Katasterverwaltung

Fachbereich Stadtentwicklung geandert: Verfahrensstand:
: 06.10.2016 § 10 (1) BauGB
Nienburg/Weser, den 03.06.2016
27.04.2017 - rechtskraftig

15.08.2017 seit: 15.11.2017

Q:\Bauleitplanung\Bebauungsplane\Nr 181 Sportanlagen TKW\Planung\2017115 rechtskraftig.dwg

Ausgleich des Retentionsraumes auBerhalb des Geltungsbereichs
des Bebauungsplans
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Am Exerzie

mogliche Ausgleichsflache noérdlich des Bebauungsplans Nr. 104 "Segelwiesen”
Gemarkung Nienburg, Flur 11, Flurstlicke 298/2, 297/2 und 296/4
Grundstucksflache: 6587 m?

Geltungsbereich des Bebauungsplan Nr. 181 "Sportanlage TKW Nienburg"
fur einen Bereich nérdlich der Hannoverschen Stral’e und beidseitig des Barenfallgrabens

ohne Mal3stab oo



AutoCAD SHX Text
Sportanlage

AutoCAD SHX Text
Sportanlage

AutoCAD SHX Text
Tennisplatz

AutoCAD SHX Text
Segelwiese

AutoCAD SHX Text
Scheibenplatz

AutoCAD SHX Text
336

AutoCAD SHX Text
20

AutoCAD SHX Text
336

AutoCAD SHX Text
22

AutoCAD SHX Text
275

AutoCAD SHX Text
9

AutoCAD SHX Text
330

AutoCAD SHX Text
5

AutoCAD SHX Text
321

AutoCAD SHX Text
1

AutoCAD SHX Text
336

AutoCAD SHX Text
21

AutoCAD SHX Text
729

AutoCAD SHX Text
218

AutoCAD SHX Text
216

AutoCAD SHX Text
2

AutoCAD SHX Text
330

AutoCAD SHX Text
9

AutoCAD SHX Text
248

AutoCAD SHX Text
267

AutoCAD SHX Text
23

AutoCAD SHX Text
320

AutoCAD SHX Text
1

AutoCAD SHX Text
333

AutoCAD SHX Text
6

AutoCAD SHX Text
336

AutoCAD SHX Text
8

AutoCAD SHX Text
332

AutoCAD SHX Text
4

AutoCAD SHX Text
267

AutoCAD SHX Text
3

AutoCAD SHX Text
364

AutoCAD SHX Text
12

AutoCAD SHX Text
325

AutoCAD SHX Text
2

AutoCAD SHX Text
267

AutoCAD SHX Text
16

AutoCAD SHX Text
208

AutoCAD SHX Text
19

AutoCAD SHX Text
251

AutoCAD SHX Text
9

AutoCAD SHX Text
267

AutoCAD SHX Text
25

AutoCAD SHX Text
333

AutoCAD SHX Text
12

AutoCAD SHX Text
208

AutoCAD SHX Text
31

AutoCAD SHX Text
267

AutoCAD SHX Text
2

AutoCAD SHX Text
208

AutoCAD SHX Text
26

AutoCAD SHX Text
330

AutoCAD SHX Text
8

AutoCAD SHX Text
332

AutoCAD SHX Text
6

AutoCAD SHX Text
267

AutoCAD SHX Text
14

AutoCAD SHX Text
36

AutoCAD SHX Text
332

AutoCAD SHX Text
7

AutoCAD SHX Text
267

AutoCAD SHX Text
26

AutoCAD SHX Text
328

AutoCAD SHX Text
323

AutoCAD SHX Text
1

AutoCAD SHX Text
335

AutoCAD SHX Text
1

AutoCAD SHX Text
208

AutoCAD SHX Text
21

AutoCAD SHX Text
267

AutoCAD SHX Text
15

AutoCAD SHX Text
267

AutoCAD SHX Text
22

AutoCAD SHX Text
327

AutoCAD SHX Text
1

AutoCAD SHX Text
267

AutoCAD SHX Text
20

AutoCAD SHX Text
336

AutoCAD SHX Text
17

AutoCAD SHX Text
330

AutoCAD SHX Text
6

AutoCAD SHX Text
903

AutoCAD SHX Text
267

AutoCAD SHX Text
267

AutoCAD SHX Text
38

AutoCAD SHX Text
322

AutoCAD SHX Text
1

AutoCAD SHX Text
336

AutoCAD SHX Text
1

AutoCAD SHX Text
332

AutoCAD SHX Text
3

AutoCAD SHX Text
208

AutoCAD SHX Text
37

AutoCAD SHX Text
86

AutoCAD SHX Text
81

AutoCAD SHX Text
9

AutoCAD SHX Text
82

AutoCAD SHX Text
3

AutoCAD SHX Text
86B

AutoCAD SHX Text
86A

AutoCAD SHX Text
81A

AutoCAD SHX Text
84C

AutoCAD SHX Text
84A

AutoCAD SHX Text
85

AutoCAD SHX Text
7

AutoCAD SHX Text
82A

AutoCAD SHX Text
80

AutoCAD SHX Text
80A

AutoCAD SHX Text
3A

AutoCAD SHX Text
82C

AutoCAD SHX Text
21

AutoCAD SHX Text
77A

AutoCAD SHX Text
23

AutoCAD SHX Text
25

AutoCAD SHX Text
84B

AutoCAD SHX Text
82B

AutoCAD SHX Text
77

AutoCAD SHX Text
79

AutoCAD SHX Text
83

AutoCAD SHX Text
86C

AutoCAD SHX Text
88

AutoCAD SHX Text
73

AutoCAD SHX Text
75

AutoCAD SHX Text
Sporthalle


	Pläne und Ansichten
	2017115 rechtskräftig-großplan


